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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ein Ser mon vom stand der Christ glau bi gen see len
von Abra hams schoß und feg feu er / der ab ge ‐
schid nen see len.
Wolff gang Ruch dem Christ li chen le ser.

Christ li cher le ser / du seyst wer du wol lest so du fol gen de pre dig mit dem
ur teyl des geysts / christ li chem hert zen und ge mu et / wir dest le sen und an ‐
se hen / Wel che ob sie gleich nicht fast mit ho e fe li chen / ge schmug ten / ge ‐
ferb ten / und welt wei sen wor ten ge ziert. Ist sie den nest mit vol lem / rei chen
/ ein fel ti gen geyst unn ve standt der schrifft uber flu es sig be gabt / Dar auß du
/ son der zwey fel / wir dest / den standt christ glau bi ger se len / die schos Ab ‐
ra he / und das fe ge fe wer. Auch wie fern wol von un sern vor farn unnd hoch ‐
ge ler ten / hy rinn wi der got tis wil len ge strebt / all jr nach fol ger biß her ge ‐
straucht und geyrrt ha ben / er ler nen und er mes sen / Dann das ar me / elen de
/ un se li ge freß / und geytz volck / mu ech und pfaf fen / wel cher et li che dem
ver standt jrer blin den zur ris sen ver nunf ft dem fal schen un tu ech ti gen lich te
und ho hen kunst Et lich dem geltsüch ti gen fraß / unn uber mu e ti gem eer ‐
geytz. Die an dern auß un wis sen heit d# schrifft / auß ein fel ti ger wol may ‐
nung / und auß bloe dig keit oder forcht der geist li chen obri kait / dem gro sen
hauf fen der spitz huedt unn lar men / nach ge folgt den standt und we sen
christ li cher ab ge scheyd ner se len / arm elend unnd er barm lich / die schoß
Ab ra he oder hy mel pfordt hardt und en ge / das feg fe wer ma ter lich und heyß
ge macht / da mit den ge mai nen man / von trost in trau rig keit / von Ab ra ‐
hems schoß in Lu ci fers ra chen / mit jren vi gi li en / seel mes sen licht bren nen /
opf fern / reu chen und spren gen ge fu ert und ab ge ley tet / so si doch bil li cher
/ das arm / ein fel tig und un vers ten digk volck / sich nicht / umb jre freundt
in Chris to ver ster ben / zu be küm mern in dem wort got tis sol ten ge tro est ha ‐
ben wie du dann fer ner klae rer und bes ser auß fol gen der pre dig wirst an ‐
hoe ren / und dich hyn fu er ter vil un nu et zer unn un noe ti ger fra gen und be ‐
koem mer nuß / dem ge wis sen schwer lich / endt le di gen / Got geb uns al len
sei nen geyst und gnad Amen.
S. Pau lus in der j. Epis tel Thes. ii ij.

Ich wil nicht brü der (spricht Pau lus) das jr un wis send seyt / von de nen die
en schlaf fen sein / uff das jr euch nicht be truebt wie die an dern sich be trie ‐
ben / die kein hoff nung tra gen / Dann so wir gleu ben das Chris tus ge stor ben
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unnd auf fer st na den ist / Al so wirt auch got die / so durch Chris tum ent ‐
schla fen sein / mit jm fu ren. Dann das sag wir euch im wort got tis / das wir
/ die le ben dig und uber bley ben wer den / in d’ zu kunf ft des her ren / mit
nich te wer den für kom men / die so ge schlaf fen ha ben / Wann war umb der
herr selbst wirt vom hy mel ab stei gen / im ge heyß und stymm ei nes ertz en ‐
gels / unn der bus au nen got tis und als dann wer den die in Chris to ver ster ben
/ erst lich auff ste hen. Dar nach wer den wir le ben di ge unn uber be hal te ne
men schen / zu gleich mit den auf fer stan den en zukt und im ge wul cken Chris ‐
to ent ge gen kom men / al so all zeit mit dem her ren blei ben. Der hal ben tro est
ei ner den an dern in di sem wor ten / Das ist die epis tel / wel che die vor meyn ‐
te Christ li che kir che den se len zu hilff und trost / ge statt zu le sen unn zu sin ‐
gen. Die sel bi ge epis tel helt zweyer lai sen ten tz oder ur teyl in sich. Ei nen den
sie in son der heit wil be schlies sen. Den an dern der be griff fen und ver por gen
ist. Der erst steht hie in / das wir sol len wis sen das wir un se re freund / so vil
jr in Chris to ver stor ben / wer den wi de r umb ha ben. Der we gen sol len wir
nicht be truebt wer den / als die jhe nen / so kei nen be wuest ha ben vond er
auf fer ste hung. Dann jr solt wis sen (spricht Pau lus) das jr mit den ver stor ben
in Chris to wer det auff ge zuckt und Chris to ent ge gen kom men und stets mit
dem her ren bley ben. Ist das nicht ein mech ti ger unn ge tre wer trost / wel cher
moecht sich be kuem mern oder be trü ben umb sei nen glau bi gen vat ter oder
mtu ter / umb sein lie bes weib / ge hor sa me kin der / oder umb an de re freun ‐
de? wann er ein soll che fro eli che unnd hoch schet zi ge hoff nung hat / das er
weyß unnd ver ste het / das er nicht al lain sei ne freundt wi de r umb wirt er lan ‐
gen / son der das er dar zu mit sei nen freun den wirt im ge wul ken auff ge zuckt
/ und Chris to ent ge gen fa ren / und ewig lich ne ben jnen / mit dem her ren Je ‐
su Chris to bley ben / das ist ein gul de ner ge wunsch ter trost / wel chen ein
Christ dem an der sol ver kun di gen. Nun moecht ei ner fra gen / wel che die
an dern wer den für ko men / Dar auff spricht Pau lus unn ant wort in ei nem
wort got tis / Al so / Wir le ben di gen wer den die ver stor be ne in Chris to nit
für fa renn oder ube rey len in der ge genf art zu Chris to / son der es wirt al so
zu gehn. Der herr wirt im ge heyß unnd stym ei nes ertz en gels kom men /
unnd in ei ner bus au nen vom hi mel ab stei gen / unnd wer den alß dann die
ver stor ben in Chris to wi de r umb auff ste hen / Dar nach wer den wir auch zu ‐
gleich mit jhe nen auff ge zuckt etc. Do hoe ret jr freundt got tis / in wel cher
form maß unn weiß / das auff we cken wirt ge sche hen / nem lich in ei ner
stym unn ge doe ne / da durch wirt got sein al mech ti ge sterck unn macht be ‐
wei sen / unn an zei gung thun / das er d’ alt got ist / wel cher al le ding in sei ‐
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nem wort wir ket / schafft / be wegt helt unn ord net / wie er wil / unn wann
er wil. Dar umb ists ein up pi ge sorg unn be ke mer nuß / das man vil fragt /
wie dz auff we cken wirt ge sche hen / Wann dy sol che frag thun / dy v’gessen
goet li cher macht unn wel len nit be trach ten / dz got die um blauf fen de hy mel
unn gant ze welt / en gel und men schen mit sei nem wort hat ge schaf fen / Da
got sprach. Es sol wer den d’ hy mel / da ward der hy mel. Deß glei chen hat er
ge sagt das crea turn sol len ge schaf fen wer den / unn es seindt crea turn wor ‐
den. Der glei chen hat Chris tus zu den teuf feln ge sagt / Geht auß / unn sie
seind auß gan gen. Er hat bey d’ statt Naym ge spro chen / zu dem son ei ner
wit ben / Ich sag dir steh auff / und er stundt schnell auff / saß unn redt Lu ce.
Er sprach zu La zaro / Kum her fur / und er wurdt le ben dig Jo an. 11. Der ex ‐
em pel ha ben wir vil / auß wel chen wir uns sol cher un nu et zer sorg und frag
sol ten bil lich ent la den / und nicht dis pu tirn wie es mag ge sche hen / es wer
dann das wir von got wol ten gel art wer den in rech ter war haff ti ger de mut
unn ge las sen hait / wie Eze chiel zu dem her ren sprach. Herr du weyst es /
Das sprach Eze chiel als yn got an greiff und fu ret / in ein weit feldt / dz vol ‐
ler dür ren weys sen ge peyn lag / unn fu ret den Eze chie lem im khrayß umb ‐
her fra gen de Mai ne stu / dz di se dür re kno chen wi de r umb le ben dig wer den?
Dar auff ent wort Eze chiel / Her re du weist es / Dar nach sagt got. du solt
disen ge pey nen vor kun di gen di se re de unn sa gen / Ir dür ren kno chen oder
ge peyn / ver n empt got tis wort / dz hat got d’ herr den kno chen ge sagt Ne ‐
met war / ich wer de in eüch ei nen geist sen den unn jr wer det le ben dig wer ‐
den. Ich werd eüch aber ge ben / unn ma chen dz fleisch auff euch wirt wach ‐
sen / und ich werd euch mit ei ner ha wdt uber zie hen / unn ei nen geist ge ben
/ unn jr wer det le ben unn wis sen das ich d’ herr bin. Und ich pro phe ti sirt /
als mir der herr het ge bo ten (sagt Eze chiel) und als ich ver kün digt / do wur ‐
de ein schall oder ge draesch / unn dar zu ein be weg nuß / und gin gen peyn zu
pey nen / ein yeg lichs zu sei nem glyd / und als ich mich fer ner um sa he / da
sach ich adern unn das fleisch auff ge en / unn ein auß ge streck te hawt uber
herr / aber sie het ten als dann kei nen geist / Und got sprach zu mir (spricht
Eze chiel) pro phe ti sir zu dem windt unn red al so. Got hat ge sagt d’ geist sol
von den vier win den ko men / unn in di se tod ten pla sen auff das sie le ben dig
wer den / unn ich hab ge pre digt (spricht vol gendt Eze chiel) als mir be vel hen
/ und ist d’ geyst in die to den gan gen / und sie sein le ben dig wor den und
auff jren füs sen ge stan den / unn der sel bi gen was ein gros se mech ti ge schar
/ Eze chiel. 37. Se het da / wie in schlech ten wor ten ei nes men schen (durch
wel chen got re det) die weis sen dür ren kno chen adern fleisch / handt / seel
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unn le ben ent pfan gen ha ben. Solt es dann un mu eg lich sein / das ein geist li ‐
cher en gel got tis in ei ner stymm unn ge heyß got tis / die tod ten nicht moecht
auff we ken un zu sa men prin gen? got ist nichts un moeg lich / Das aber got
sol che werck / durch crea tu ri schen ge hor sam zu we gen brengt / ist jm
nichts von noe ten / ge schickt aber uns zu ei ner si cher er fa rung des glau bens
/ den wir zu got ha ben. Got v’moecht mit ei nen athem die tod ten al le sampt
auff we cken / Ja mit ei nem ge dan cken ins le ben und auf fer ste hung fü gen /
Jdoch wil er es thun / in ge heyß unn stym ei nes ertz en gels. Dar umb sol len
wir wey ter nicht fra gen / wir ha ben vil noe ti ger er fra gung / dann solch up pi ‐
ge die ich up pig und un nu etz nenn / wann sie leicht fer tig lich ge scheen /
sonst nicht ur sach Het ten die Co rint hier nit ge fragt wel cher ge stalt wir auf ‐
fer stehn wur den / wer das vor blie ben das Pau lus sagt / Die tod ten wer den
in ei nem au gen blick / und im ge sang der bus au nen un ers terb lich auff ste hen
/ Denn di ser for gengk lich leib muß sich mit un er gengli ck eit be kley den /
und der sterb lich leich nam muß an sich ne men / zie hen und ra feln die un s ‐
ter bli ck eit / und alß dann / wirt d’ sta chel des to des zu grundt und bo den ver ‐
schwin den I. Cor. 15. Di se leu te rung moecht in der fe dern vor b li ben sein.
Wan die Co rint hier Pau lum nicht het ten ge fragt / Dem nach wil ich hit zi ge
fra gen un vor bo ten ha ben / so radt von gott wirt be gert. Jdoch ist das das ge ‐
strackt unn für t re f lichst ur teyl oder sen ten tz Pau li in der hew ti gen Epis teln
(als man redt) das wir uns umb wil len ob ver mel ter schetz unn reich tumb
nicht sol len be true ben / so uns un se re lie be fru endt ab ster ben / wann sie
wer den wi de r umb uff stehn / die in Chris to ent schlaf fen seint / und wer den
in ei nem bes sern we sen auff stehn / unnd bei uns al le zeit mit dem her ren
sein Amen. Das sagt Pau lus zu den so Chris ten seind / und Christ li che brue ‐
der oder freun de ver lo ren ha ben / von den fleisch li chen unn von den / so
ein an der im fleisch lie ben / hat Pau lus we nig zut hun / wann in Chris to lau ‐
ter geyst ist. Al so mus sen auch al le unn ye de den geyst chris ti ha ben / die
Chris ten sein wol len / am fleisch ist jn nicht ge le gen. Der An der und heim ‐
lich be grif fen in n halt / oder vor standt ob be mel ter Epis tel ist / das wir uns
von we gen d’ tod ten oder ver stor ben in Chris to / nicht sol len be küm mern /
als die jhe nen so kei ne hoff nung ha ben / dann wir ha ben freundt wel che
durch Chris tum Je sum ent schlaf fen und ver stor ben seind. Die weil nun jr
todt ein te wer hoch schet zig unnd kost lich ding in den au gen got tis ist / als
die schrifft sagt / sol len wir mit nich te trau rig unn be trübt sein / sond’ uns
hoech li chen er fre wen das sie got von dem leib unnd ker cker hat er loe set /
der sie ge fan gen hielt / und ge fengk lich ins ge satz der sün de fu ret Rom. 7.
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Der sie al hie ver mit telst d’ him li schen ein fluß vil fel digk lich ver hin dert und
von al lem gu ten ge zo gen un zu dem boe sen ge naigt hat / dar umb sol ten wir
uns mit den un sern in Chris to ver stor ben / hertz lich er fre wen / dann sie
seind durch Je sum ent schlaf fen / unn schlum men so lang / byß sie gott
durch Je sum zu sich wirt fü ren und pren gen / das ist ein be griff ner haim li ‐
cher sen ten tz oder ur tail / in der Epis tel Pau li / da mit wir uns ei ner den an ‐
dern tro es ten sol len. Nichts des ter we ni ger muß ich / auff be de sen ten tz sa ‐
gen / das die tol len pfaf fen / Baeps te und bi schof fe / al le wor heit vor kert
unn umb ge wendt ha ben / Dann sie ha ben uns le ren las sen / das wir be ‐
truebt sein sol len / wi der das das Pau lus spricht / Brue der / ich wil nicht das
jr euch be trübt / als die jeh ne / so kei ne hoff nung ha ben / Wir le gen den
Pau lum auß wie wir moe gen / dan nest spricht er / Jr solt euch nit koe mern
unn be true ben / als die jhe ne so kei ne hoff nung ha ben etc. Wir ha ben hoff ‐
nung das un se re ab ge storb ne freundt in Chris to ver stor ben seind (wann den
ver stor ben aus ser halb Chris to mag kein hülff ye ge sche hen als die his to ri en
von dem rei chen be rürt / wie dann un den fol gen dt an ge zaigt) unn hof fen
dar zu / das sie in Chris to schlaf fen / wie La za rus in der schoß Ab ra he
schliff / und wis sen / dz sie nicht todt vor got tis au gen seind / son der le ben ‐
dig / die weil got kein got der ver stor ben oder tod ten ist. Lu ce. 20. Auch
wis sen wir / das sie Chris tus im letz ten ta ge wirt auff we cken und bei sich
be hal ten / wes hal ben moechts ge sein / das wir uns sol ten be true ben: Aber
das wir sie auß dem standt wol ten bren gen der bes ser ist dann un ser standt:
War umb wol ten wir der hal ben meß stiff ten / vi gi li en unn met ten sin gen /
unn gelt auß ge ben / das den see len zu ab bruch jres stan des mecht ge rei chen
/ wel chen sie von hert zen gern ha ben / und wün schen uns / unn bi ten got für
uns / das wir zu jnen ko men / und in rech ter sen li cher lieb und vor lan gli cher
be ge rung nach got rue ten: Ist es nicht ein teuf lisch sach das wir uns al so ef ‐
fen las sen unnd am nar ren seil fü ren / das wir die un sin ni gen pfaf fen unn
mün chen hoe ren al so platern / gebt gelt / bren net liecht unn opf fert / helf fe
den ar men see le / loe set sie auß jrem feg fe wer / gleich als sol che hilff / den
ar men see len nuetz und gut wer / unn ge fiel in / das sie auß jrer sen li chen
be ge rung nach got / sol ten ge setz wer den in ein kue le unnd un sen li che be ‐
ge rung. Aber ob die see len wol ten / das jr hit zi ge unn brin nen de be ge rung
nach got / solt ge lin dert und kue ler wer den. Die se len in Je sum ab ge schy ‐
den wol len unn be ge ren / das jr stat und we sen von tag zu tag mer unn hit zi ‐
ger werd / so lang bis sie ge rei nigt wer den. Eya wol ein freund wer der ge ‐
west / der La za rum auß der schoß Ab rae het wol len er loe sen / dar ein al le
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men schen be gern unn ey len sol ten. Wir hal tens mit kei nen se len / dann mit
den jhe nen so durch Je sum Chris tum ent schlaf fen sein. Mit den vord amp ten
ver moe gen wir nichts han deln / wir koen nen sie / we der mit was ser / mit
opf fer / noch mit mes sen er qui cken / dann es ist ein sol cher un der scheid
zwi schen jhe nen unnd uns / das wir zu jhe nen / we der mit hilff / noch mit
tadt moe gen kom men / als der fi gur irt Abra ham spricht Lu ce 16. Nun die ‐
weil huelff / radt / weyß unn we ge ab ge schnit ten sein / du erf fen uns die
wan wit zi gen gleyß ner nit ein ge ben / das wir den sel ben se len sol len zu hilff
kom men. Weil wir aber auch die se len / in der schoß Ab ra he li gen de (aber
durch Chris tum ent schlaf fen) nicht in ein ge rin ge re oder kue le re be ge rung
sol len bren gen / fol get straks das al les thun / meß / opf fer / gelt gut oder tes ‐
ta ment un nu etz ist / das wir den sel bi gen se len zu gut ver schuet ten. Ich wil
ge ren ge schwie gen / das wir nichts an ders von got sol ten bit ten dann das er
wil / und wann wir wol ten an ders bit ten dad nn got wil / so wer un ser ge pet
wi der gott unnd boeß dar umb sol len wir nit wo el lenn noch bit ten / das die
see len ehr in ein bes ser we sen ge nom men wer den / denn got wil und wol ge ‐
felt.

Auch wil ich yetzt vor hal den das die se len al le jre ge bre chen / man gel unn
sünd / wel che sie dort ha ben durch ein fe wer bes sern und ab fe gen (von wel ‐
chen ich sa gen werd) unn nicht durch un ser für bit unn wann wir dar über
wol ten bit ten / würt uns Chris tus sa gen / als er zu den so nen Ze be dei sagt. Ir
wist nicht was ir bit tet / und wurd un ser ge bet bil lich von got ver acht wer ‐
den / das ich yetz laß be ru hen. Nach dem wol len wir be sche hen / was die in
Chris to ver stor ben ha ben / des wir uns sol len er fre wen. Mich be dun ckt das
di se wort Chris ti al hie in son derm fleiß sein zu mer ken / die er ge lert. Al so /
Wel cher mein fleisch is set / und mein blut trin ckt / der bleybt in mir / und
ich in jme / und als mich der le ben dig va ter hat ge sandt und ge schickt unn
ich leb umbs va tern wil len / al so ist es / wel cher mich is set der le bet von
mei net we gen Jo an. 6. Chris tus sagt das al le men schen / die sein fleisch es ‐
sen unn sein blut trin ken / in sein na tur / art / le ben weiß und we sen wer den
ver wan delt / al so / das jr le ben nicht mehr jr le ben bleybt / son der ein le ben
Chris ti wirt / das sie war haff tigk lich moe gen spre chen Ich le be nit / son der
Chris tus d’ lebt in mir Gal. 3. Un ser le ben ge et zu po den und grundt ni der /
und wechst das le ben Chris ti auff. Nun wie sie Chris tum es sen / al so ver ‐
ster ben sie durch Chris tum. Die chris tum es sen / die le ben umb Chris tus
wil len und ha ben den ein wo nen den gaist chris ti in jrem hert zen / der jre seel
hat le ben dig ge macht / unn den leyb kuenf f tig lich auch wirt le ben dig ma ‐
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chen. Dem nach sein die v’stor ben durch chris tum in war haff ti gem le ben
we sen wey sen / und in der art Chris ti Doch ei ner mer dan der an der / dar ‐
nach ei ner ein pfundt emp fan gen / oder mit emp fang nen pfundt sehr ar beit
dar nach ko met ei ner in die tieff / breit weit (der ho he chris ti Ephe. 3) All hie
die Chris tum es sen / das ist / die sei ne krefft unn schetz er lan gen / die ha ben
das le ben / unnd wer den auf fer weckt von Chris to Jo an. 6. Wel che aber
chris tum nicht es sen / die ha ben kein le ben in jnen / sie ha ben wol ein
fleisch lich / be trieg lich / vor gen k lich le ben aber dz geist lich / war haff tig
und ewig le ben ha ben sie nicht / dar umb dz sie chris tum nicht es sen / dz ist
/ dar umb dz sie chris tus nicth im grund jrer seel spei set unn ne ret. So aber
ye mandt Chris tum in war haff ti gen le ben an nymbt der hat das ewig le ben /
Der hal ben wirt er in ewig keit nicht ster ben. Jo an. 6. das ist / wel cher in dem
her ren Je su Chris to le bet unn glaubt / d’ wirt nicht ster ben in ewig keit /
Wenn er aber gleich stirbt / dan nest lebt er / nach dem Chris tus spricht /
Wel cher in mich glaubt d’ lebt / ob er gleich ge stor ben ist / unn ein yg li cher
der in mich glaubt unn lebt der wirt in ewig keit nicht ster ben / Jo an. 6.xj.
Si he wie der geyst oder die seel mer ist / dann d’ leyb oder fleisch / al so ist
das le ben d’ se len bes ser unn ed ler / dann das le ben des fleischs / unn glei ‐
che rweiß das vor geng lich gut / für nichts wird ge schatzt / wann es dem
ewi gen unn un vor geng li chen gut ver gleicht wirt / Al so wirt das fleisch lich
und vor geng lich le ben un sers leybs für nichts ge schatzt / unn der todt des
ley bes für kei nen todt ge rech net / dar umb spricht Chris tus wel cher in mich
glaubt der le bet / ob er gleich tod ist / was ist das an ders ge redt / dann wel ‐
cher nach dem fla isch tod ist / d’ ist le ben dig im geist / und hat das war haff ‐
tig ewig le ben / das nym mer in ewig keit vor geht / Es wirt wol bes ser und
hoe her / unn nym pt zu / aber es v’geht nicht / es wirt we der er ger noch ni ‐
de rer / der we gen ist es ein ewig le ben / als Je sus von Na za reth spricht Jo an.
6. Wel che in dem le ben Chris ti stehn / dz ist wel che Chris to le ben und in
got geporn sein / dz sein die le ben di gen / da von Chris tus sagt. Got ist nicht
ein got d’ tod ten / son der d’ le ben di gen Abra ham Isaac unn Ja cob etc. wa ‐
ren todt / den nest leb ten sie / unn der herr war jr got unn bleyt ir got / und
wirt sie der hal ben im letz ten tag auff we ken unn ma chen auf fer stehn / das
sie das ewig le ben ha ben. Jo an. 6. Das edel unn ewig le ben fecht hie an /
dann ein ieg li cher der in Chris tum Je sum glaubt / d’ hat be reyt das schoen /
kest lich unn hym lisch le ben / stir bet er al so / leyp lich in dem sel ben le ben /
dz ist geht er leyp lich ab / unn vor har ret in dem le ben / so mag er in ewig ‐
keit nicht vor der ben / son der er ras tet unn ru het in Chris to ie su / unn wirt im
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das le ben ein su es ser schlaff. Der hal ben spricht Pau lus bil lich das wir uns
nit sol len be trü ben umb wil len un ser ab ge stor ben freundt / denn sie sein in
Chris to Je su ent schlaf fen unn ver stor ben / jr tod ist fast kost par lich in den
au gen got tis / die weil jr le ben tre f li cher unn kost li cher ge wor den ist durch
ab kley dung jrer be schwer li chen leychnam / al hie mu stu or den lich mer cken.
Zum ers ten / was dz ewig le ben ist / Dar nach dreyer ley un der scheyd des
sel bi gen le bens ler nen. Das ewig le ben steht in dem / das sie den wa ren got
al lein er ken nen / unn den ge schi k ten Je sum Chris tum. Jo an. 17. Diß er kent ‐
nis got tis ge schicht nicht in der ver nunf ft / oder in dem fal schen na tu e r li ‐
chen lich te / als die gros sen doc to res von got dis pu tirn / sond’ im grund der
se len / in goet li chem un bet rig li chem lich te / unn macht den men schen ei nen
freundt got tis / dann es vor eint die se le got den her ren / als Chris tus sagt.
Ich heiß euch itzt mei ne freundt / der hal b en / das ich euch die ding of fen ‐
bar hab ge macht / wel che ich von mei nem vat ter ge hoert hab Jo an. 15. Der ‐
we gen bit auch Chris tus fur die al lein / die sein wort an ne men / unn war lich
er ken nen dz er vom vat ter auß gan gen ist. Jo an. 17. Al so ist dz ewig le ben
ein war haff tig er ken nen got tis unn chris ti / welchs der geyst al lein ein gibt
unn le ret / wann er sich mit d’ se le v’eint / unn ein dingk wirt. Das sel be le ‐
ben hat drey wey te grad. Nem lich al hie ei nen in di sem elen de. Ei nen nach
dem ab schyd der se len vom leyb / unn vor dem ein gangk in hy mel. Den
drit ten im hy mel. Al hie er ken nen wir got unn Chris tum im fins ter niß und
wun dern von dem her ren. Im an dern grad er ken nen sie got / gleich als die
son ne in der mor gen ro edt (so sie auff geht) unnd von uns ge se hen wirt. Im
drit ten grad / se hen sie gott gleich sam wir die kla re son ne am hel len lich ten
mit tag se hen. Im ers ten stat oder grad ist vil fel tig fins ter niß unnd ver hin der ‐
nis / Un ser sterb li cher leyb be schwert die se le / das sie sich nicht wol auff
schwin gen mag / unn stre bet al le au gen plick wi der den gayst. So d’ geyst
gu te ge dan cken / wil len oder werk vern impt / bald bricht das fleisch mit sei ‐
nen boe sen ge dan cken wil len und wer cken auch her für / unn macht das der
geyst sein werck nicht kan ins we sen prin gen. Gal. 6. Rom. 7. Wil der geist
gar glau ben / v’trau en / got forch ten oder lie ben / so hebt dz fleisch bald an
zu zab beln / zweyf feln / has sen / miß trau en / oder vor crea tu ri schen din gen
forch ten / unn setzt sich ge streng lich wi der den geist / Un ser fleisch hat ein
sund unn boe ß hait in sich ste cken wel che al le zeit zu dem ergs ten unnd boe ‐
sis ten ze ücht Ro. 7. Gen. 8. Nun uber dsa ist die se le von we gen jres ley bes
/ den hy me li schen ein flüs sen unn zu fel li gen din gen un der worf fen / yetz be ‐
lust sich d’ leyb unn sel in crea turn / yetz hat sie schmert zen / und so vil zu ‐
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fell / das ei ner den an dern lin der und klei ner macht. Si he / wann ei nen die
ze ne wethuen / so fü let er den sel ben schmert zen woll unn sehr / felt jm aber
auch ein an der kranch heit für / als ein hit zi ge platern am pein / So wayß er
nicht wel che schmert zen am hoechs ten ist / Al so wirdt auch des ewig le ben
hie sel ten recht ge schmekt / von we gen d’ vil fel di gen zu fell unn v’hin der nis
/ das ich war haff tig lich moecht sa gen / wir ha ben das le ben Chris ti in uns
al lein in hit zi ger be ge rung unnd nicht im we sen / Jdoch hoff ich das man jr
vil moeg fin den / die fast hoch sein in christ for mi gen le ben / und Chris tus
wil len ha ben / Gleich als wol ach te ich dz jr vil mer sein die be ge re ten ster ‐
ben / und mti Chris to le ben / dann die sa gen doerf fen / Es le bet in mir
Chris tus / wel che seufft zen ma ni g fel tig lich be schwert / wann sie in jrem
fleisch / als in ei nem ker cker ge fengk lich li gen / und on auff hoe ren sich
nach ei nem an dern le ben se nen und ver lan gen / Durch fleisch li chen und to ‐
edt li chen ab gang (so die se le jren be schwe ren den leyb ver lest) fal len mit ab
al le v’hin der nis des fleischs / Sein te mal dz fleisch mit sei nen be gir den
kreff ten unn an fech tung ist be gra ben / unn wirt das ewig le ben / durch Je ‐
sum Chris tum unt ze li cher wey se / ray ner lich ter / ge sam le ter / vol kom li cher
/ dann es al hie ge we sen ist. Der hal ben moecht ei ner mit recht sa gen Se lig
sein die tod ten / welch in dem her ren ver stor ben sein / der geist spricht / dz
sie hin für ru hen sol len von jren ar bei ten / unn jr werk sol len in nach vol gen
Apo. 14. War umb sein sie se lig? Dar umb dz jr ewig le ben we ni ger fins ter ‐
nis unn min de re ver hin der niß hat / dann es al hie im fleisch het. Der we gen
sol len wir uns mit nich te umb un ser ver stor be ne freund in Chris to be koe ‐
mern unn be true ben / son der mehr er fre wen / dz sie der ma ni g fel ti gen bür ‐
den unn hin der li chen ar be ten ent zo gen / unn auß jrem ge feng kniß er loest
sein. Ir werck vol gen jnen nach / wenn das fe wer ur tey let jre werck / unn
ver brendt den al lee wer cke die holt zig / he wisch oder stue pe lich sein / wie
ich sa gen werd / Se lig sein sie dsa in nach der dun ckel unn fins tern nacht /
die son ne in dem auff gang als in der mor gen ro edt schey net / dz in der tag
Chris ti mor gens zu ko men ist / Se lig sein sie / das in jr boeß giff ti ge fleisch
kein boe se ge dank c ne / kei nen ey gen wil len / kei ne lust in wer cken oder
crea turn mehr zu schie ben kan / Nun aber sein sie se lig / war umb sprecht jr
pfaf fen / die se len sein un se lig / in jamer / in elend / in sün den? Ir stand / le ‐
ben / unn we sen / ist bes ser dann un ser / wie wol ich sie al ler sün de nit le dig
ze le. Sie sein in star cker und hit zi ger sen lickait oder ver lan gen / unn sein
gern drinn. War umb wolt jr sie kue len? Je hit zi ger unn heff ti ger jr le ben ist /
yen ehr sie zu dem al ler lau ters ten ewi gen le ben na hen / gleich sam dz licht
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des auff gangs / wie vil mehr es dem mit tag na het / ye lich ter und kle rer es
wirdt / von dem zu na hen / wolt jr sie zu ruck zie hen / mit ewern ref ri ge ri js.
Oo pfaf fen sie sein se lig / dz sie in dem her ren ver stor ben sein unn jr todt
ist kost par lich vor got tis au gen / wel li cher te wf fel hat euch er laubt / se len
un se lig schet zen / unn jren todt ge ring oder un schet zig ma chen / Sie ha ben
ein ewig le ben / unn sein nicht todt vor got / unn jr le ben ist heuf fi ger unn
vol kom li cher wor den in jren standt / den wolt ir mit eu ern sel mes sen / vi gi ‐
li en / op fern / wei ra chen / lich ten / fas ten / unn kla pern / myn dern / unn sy
wünsch ten uns dz wir bey jnen we ren / unn het ten die schetz unn reich tu e ‐
mer chris ti auch für au gen in ei nen fru tag. Von dem drit ten grad des ewi gen
le bens wil ich yetz nicht sa gen / dann ich hab fur ge nom men vom stand / le ‐
ben unn we sen d’ Christ glau bi gen se len zu sa gen. Dem nach ist zu mer cken
das der se len standt zwi fal tig ist / Et li che fa ren in die flam men / als d’ reich
man fu er / Et li che wer den in die schoß Abra ham ge tra gen als La za rus. Wel ‐
che ins feur fa ren den v’moe gen wir we der mit radt / mit ge bet / puß noch
that zu hilff kom men / als oben ge melt ist / Der hal ben sagt Abra ham. Es ist
ein gros se fern zwi schen uns und euch / dz wir zu eüch nicht gen oder ko ‐
men v’moe gen / Auch mag nie mand von euch zu uns ko men Lu. 16. Der ‐
we gen bi te s tu ver damp ter / umb sonst wir kon den dir nicht ra ten oder helf ‐
fen so kan stu auch nit hilff rath oder that von uns ho len. Dem nach ist dein
ge schrey umb sonst unn un nu etz / du hast dich auch al ler hilff fol lig und
ver lus tig / und al ler hilff un be greif lich ge macht. Seint mal du im le ben gu te
tag unn lus tig le ben ge habt hast / Glei cher weyß / spre chen al le au ße r welte
zu den vert hpm ten / unn er bar men gar nicth uber jren elend unn er barm li ‐
che qua lung / Es hat auch d’ Pabst nie dorf fen sa gen / dz wir durch für bit /
gu te werck / rat he oder ta te / so li chen ver tump ten zu hilff ko men / unn ge ‐
braucht dar zu di se schrifft. In der hel le ist kein er loe sung / auß di sem grundt
dorf fen die pfaf fen auch nit sa gen / das sie den vor t hümp ten se len jre amp te
d’ vi gi li en oder mes sen nach hal ten / ob die v’thümp ten gleich schreyen. Mi ‐
se re mi ni mei sal tem vos ami ci mei etc. Wann der reich auch zu Abra ham
schrey / unn nent jn nicht ei nen schlech ten frund / son der ei nen va ter / sa ‐
gend. O va ter Abra ham er barm dich mei ner etc. Dar ab mag men nig lich ab ‐
ne men / wie d’ pabst unn pfaf fen / zu vor an die mon chen die he lig ge ‐
schrifft pre chen unn mar tern / unn su chen hilff / farb man tel / oder be helff
vor han den ist. Die an dern se len / so in die schoß Ab rae ge furt sein / oder
ge furt wer den / die sein / oder wer den sein / in der stat des tros tes / dz le ret
Abra ham mit hel len wor ten / sa gen de. La za rus hat in sei nem le ben ubel ge ‐
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li den / dar umb wirt er nun unn yetz ge tro est. Es ist ye war / das war haff ti ge
Chris ten al hie ein ar beits ams unn be schwerts le ben ha ben / dann weil sie
got lieb hat / so strafft er sie mit sei ner ru ten Pro ver. 3. Heb. 12. Al le die
guet lich in chris to be gern zu le ben / die mu es sen ver fol gung lei den. Auch
mu es sen sie jr creutz al le tag tra gen dar aus men nigk lich ver steht / dz ein ye ‐
der Christ in di sem le ben dz ubel / boeß / peen der be drugk ley det. Aber so
er von di sem le ben schey det / fiert er als dann in die stat unn le ben / des
trosts / als Abra ham spricht / oder in ruee / als in Apo ca. steht / und fue let
oder brufft der mu e hen und ar bei ten nichts mer / son der er hat vol len trost /
Nun dar umb wolt ich gern ei nen se hen / der sa gen dorfft / dz der se len stadt
unn le ben er berm lich unn trost loß sey. Oder das nicht bes ser sey / dann un ‐
ser stand und le ben? Abra ham spricht ye das La za rus al hie das ubel emp ‐
fan gen hat / aber im le ben unn stand der se len sey er ge tro est / Wenn ich
auch die schos Ab ra he er for schen kondt / und er we gen / was sein schoß be ‐
dewt unnd an zaigt / wurd ich un ge zwey felt / das edel und tro est lich we sen
der se len (durch Chris tum ab ge schey den) gru endt li cher ver ne men.

Von der schoß Ab ra he.
Ich acht ddas die schoß Ab rae / ein stat oder stell sey / sei ner ge be ren der
unn sam li cher krafft / Wenn ich die ge be ren de krafft Ab rae / an fah er mes ‐
sen / find ich / dz sie uber na tur lich ge west ist / von got in son der heit ver lie ‐
hen / unn im star cken glau ben Ab rae emp fan gen ist / das auch al le so ne Ab ‐
rae / so ne des glau bens unn ver hei schung sein ge nent / Auch das al le die in
sei ner schoß lie gen / son auß got ge born sein. Abra ham was hun dert jar alt /
unn sein weyb Sa ra 90. Gen. 17. als jm got den son Jsaac v’hiesch / was
aber sin solchs al ter nicht so un frucht bar und hert zu ge be ren / das es war ‐
lich moecht stei nen ver gleicht wer den / und das ei ner war lich kondt re den.
Isaac ist auß ei nem felß ge ha wen / unn al le die in Abra hams schoß li gen /
die sein auß ei nem her ten felß ge bro chen Esa. 51. Nun die weil die ge burt
al ler se len (so in der schoß Ab ra he ge tro est sein) von got ist / unn sie sein
so ne der ver hei schung / volgt / dz die schoß Ab ra he ein be griff und stat ist
der glau bi gen / unn dz al lein dy glau bi gen se len drinn lie gen unn schlaf fen /
wel che durch Chris tum ent schlaf fen sein. Es folgt auch das sie ge tro est sein
/ unn sein dem sa men Ab ra he ge be ne deyt / der Chris tus Je sus ist. und wirt
fer ner vol gen / das wir uns mit den ge tro es ten se len tro es ten / mit den fre li ‐
chen er fre wen sol len. Auch folgt dz sie un ser hilf /n un sers rats nicht be ‐
dürf fen / dann sie sein in ho her weiß hait / und mehr würck li cher krafft /
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dann wir sein. Auch wirt mer vol gen das jr lieb / ge rech tig keit und er kent ‐
nis scher fer ist unnd we ni ger man gel hat / dann un se re lieb / ge rech tig kait
und er kent nis / wenn sie se len ye we der vom fleisch / noch durch ar beit /
noch zu fel len v’hin dert wer den / als wir in di sem le ben ver hin dert sein 2.
Co rin. 5. und ist ir ewig le ben (wel ches al le glau bi ge durch Chris tum ha ‐
ben) gru ner unn plüen der / dann un sers / das wir al hie er lan gen moe gen /
wie moech ten sie dann umb hülff / radt unn barm hert zig keit an uns
schreyen / dz mer den ver tu emp ten oder tel len se len zu stet / als die wort des
rei chen auß wey sen Lu ce 16. In der sam li chen schoß Ab ra he sein al lain be ‐
hal ten die auß got (uber al le na tu e r li che macht) ge born sein / die do dz ewig
le ben al hie in sei ner weiß ent pfan gen ha ben / durch den glau ben in Chris ‐
tum Je sum. Dar umb le ben sie / unn sein nicht todt / dar umb schlaf fen sie
und ru hen in dem trost / wel che die gant ze welt ge trost hat / dar umb sein si
se lig / und vom elen de ge fürt / das ist von der schoß Ab ra he ge sagt / wel che
got an fieng zü er fül len als er sprach zu Abra ham / Sih auff die stern am hy ‐
mel / al so sol dein sam wer den Ge ne. 15. Got er fült Abra hams schos eer mit
ge rech tig keit weiß hait / lieb / und sen li cher be ge rung nach got / dann er
Abra hams schoß vol ler kin der macht. Al le die auß der schoß Ab ra he ge born
wer den / die sein son d’ ge rech tig keit / weiß hait / lieb got tis unn vor al lem
so ne d’ ver langlickait unn sen li ck eit nach got. Auch fert kein sel in die
schoß Ab ra he / dann die auß jr geporn unn her kom men ist / das ist das
Chris tus sagt / wel cher in mich glaubt d’ wirt nit ster ben / sond’ er hat dz
ewig le ben / (ich geb was ser zu trin cken / welchs ins ewig le ben sprengt. So
auch ai ner Abra hams schoß dar aus wolt be trach ten / das er den tag un sers
her ren Je su Chris ti ge se hen hat Jo an. 8. unn dz ein man vol ler ta ge und gu ‐
tes frids ge west / d’ mecht sa gen das die se len in sei ner schoß Chris tum im
auf ge en den tag se hen unn das sie in gu tem frid sein / unn vol ler jar all zeit /
darob er nichts mind’ schlies sen kondt / das d’ se len standt unn le ben / kla ‐
rer schoe ner / bes ser ed ler unn geyst li cher dann un ser standt unn le ben ist /
unn dz aber mals un ser le ben / ein je mer lich unn elends le ben ist.

Vom feg feu er der men schen und ab ge schid nen see len.
Mann pflegt zu re den das die se len (so durch Chris tum ab ge schey den unn
ent schlaf fen sein) im feg fe wer lie gen aber man brengt kei nen grundt der
schriff ten / das al so sey / so ist in auch die his to ri en von La zaro / sol chen
red ner / ent ge gen / Sein te mal al lein die ver tümp ten se len / in die flam men
fa ren / unnd die glau bi gen in die stat des tros tes / der ge rech tig keit / wie
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oben be ru ert. Auch ist wi der die sel ben / das zwo stet oder stend sein der
se len / und das kein fe wer ist ge fun den in der schoß Ab ra he / Dem nach
glaub ich nicht / das die glau bi gen see len durch flam men oder fe wer ge ‐
quelt wer den. Be vor an ist mir un glaub lich / das die se len in ma ter li chem
oder ele men ti schem fe wer sol ten sit zen. Dar umb ver laß ich di se un ge gru en ‐
te re de. Doch wil ich nicht ver ney nen / das der hey lig geyst / das boeß und
gut volck zey ten ei nem holtz / und got tis wort ei nen fe wer ver gleicht / Nach
dem Je re mi as spricht / Nym war / ich geb mein wort in dei nen mundt zu ei ‐
nem fe wer / und das volck zu holtz unnd es wirt sie ver ze ren. Je re. 5. Ein
solchs holtz ward dar nach Je re mi as / und ein solchs fe wer wardt got tis wort
in jme / Dann das wort got tis wurd im hert zen Je re mie als ein auff pril len dt
und rot bli ckendt fe wer / und ver brandt den Je re mi am / so durr / das er es
nicht len ger er ley den moecht / Je rem. 20. Das wort got tis ist uber die mas ‐
sen bren nen de / Heb. 4. und durch geht ge pain und marck / unn teylt den
geyst von der se len / wann es von got im grundt der see len und gu ten acker
auf geht / dann so es im glau ben ist an ge nom men / was ist es an ders / dann
das fe wer das Chris tus ge schickt hat / dz bren nen sol / Lu. 12. Es ge birt sen ‐
li ck eit / lieb / ge rech tig keit / weiß heit und ne whait des men schen / solt es
dann nit bren nen / an zün den / fe gen und rei ni gen? Dem nach moecht ich
ver lan gli kait / und ver ze ren de sen lickait nach got (wel che auß dem le ben di ‐
gen wort got tis ko men) ein feg fe wer hais sen / und sa gen / das die bren nen ‐
de unnd hit zi ge be ge rung nach got al les holtz / heu und stop peln in den se ‐
len ver bren / und al len man gel rost oder ge bre chen ab feeg. Ich forcht / das
et li che se len / nach dem tod man gel und ge bre chen ha ben in jrer lieb got tis /
inn jrer ge rech tig keit / inn jrer weyß hait / dy sie got nicht mit gant zem und
vol lem hert zen lie ben / das jr ge rech tig kait noch zu klein sey / und jr er ‐
kent nis et was zu dun ckel sey / und so lang dun ckel bleybt / als sie got nicth
im hel lem lich ten mit tag er ken nen / jr hertz ist vil leicht nicht gentz lich be ‐
schnit ten / und hat jr hertz et wo ein un er fa ren hait des glau bens unn ist vil ‐
leicht jr au ge nicht al lent halb ge rai nigt. Nun moe gen sie got nicht se hen von
an ge sicht zu an ge sicht / al le die weil sie un rei ni kait in jrem aug ha ben. Der ‐
hal ben glaub ich das sie et li che werck / ge dan cken oder wil len nach ha ben
moe gen / die holtz / hew oder stup feln ha ben / wel che das fe wer an zün den
unnd ver ze ren muß / weyl der le ben dig glaub unn sein wort nicht ge main
ha ben / mit den stup feln / nach dem Je re mi as spricht / wz ha ben die stup ‐
feln mit dem fe wer? Je re. 23. Es mag sein / unn ich glaubs dz nicht we nig
se len sein / die jn zu ne men unn ge me rung jres glau bens / jrer lieb / jrer ge ‐
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rech tig kait stehn / unn ha ben das in ge main mit uns / das sie sich se nen
noch gott / und hertz li chen ver lan gen ha ben / das sie got mit ei nem ge rai ‐
nig tem aug se hen moe gen / mit vol lem und gant zem hert zen lie ben / der
doch keins ge schicht / ehr al le crea tu ri sche ding / und die um s ten di ge fins ‐
ter nis / oder grob hait vom aug ab ger aben und ab ge wischt wer den / Denn
wo das au ge ein steub lin hat da kan es gott nit se hen / gleich als ew nig ei ner
die son se hen kan / wann er ein puetz lin in sei nem aug hat. Deß glei chen ist
es mit der lieb / das nye mandt got lie ben kan / er lie be dann gott mit gant ‐
zem hert zen / vol ler see le / und al len kreff ten / ur sach / gott fod dert ein sol ‐
che lieb / unnd kein an de re lieb / Dem nach mag kein se le got recht lie ben /
all die weil ein lieb zu sich sel ber oder zu an dern crea tu ren in jr hangt. Nun
wol ten die se len (durch Chris tum ver stor ben) gern am lich ten ta ge se hen /
unn mit vol lem hert zen lie ben / unn das sie got al lent hal ben er fült / Se nen
sich dar nach / unnd ha ben schmertz li chen ver lan gen dar nach / unnd ste hent
al so in ge la sen hait / und ge schwin der lank weilickait / und wer den in langk ‐
wei li ger sen lickait / als die ver seng ten oder ver b ren ten ba w men / von wel ‐
chen die plet ter / mo sisch / und die rin den sich ab re ren und ab sche len / al so
dz sie jre kla re unn wey se stem me zu licht pren gen / wenn un ge zwei felt /
die hit zi ge und in brüns tig sen lickait nach got ist in uns als ein fe wer / das
un se re ay g ne se le / die welt / unn al les das welt lich ist / in ei nen ge stren gen
haß / unn grym mi gen neyd brengt unn macht / dz uns un se re kreff ten /
weyß hai ten / be gir den unn werck / als ein feind wer den / den wir forch ten
und stets flie hen wol len / unn al so ist di se sen lickait in uns ein feg fe wer /
welchs durch neyd unn haß ge gen ay g ner sel / al les das un ser ist / ver dewt
unn zu nicht macht. Aber das fe wer wirt in un serm be trüb ten le ben offt mals
ge d empfft / und hat ei nen ste ten kampff mit un serm fleisch / dar umb kans
nicth so hit zig sein / als in den se len / die jren rock unn be kley dung auß ge ‐
zo gen ha ben / unn schlaf fen von al ler aus ser keit / aber jr hertz wa chet unn
hoe ret was der geyst got tis in in en spricht unn le ret Can. 5. und wer den der
ur sach hal b en / vil tau sent mal hit zi ger in d’ sen lig kait nach got / dann wir.
Der we gen mag ich ein sol che angst li che sen li kait zu got in den se len ein
feg fe wer nen nen / wie wol sie ge tro est sein / unnd ein te wer goet lich le ben
ha ben. Wir ar me lewt er ken nen Chris tum im fins ter niß / und in der nacht /
dar auß kompt ein klei ne sen li kait. Die se len se hen die sonn / das ist Chris ‐
tum / fru auff gehn. Der hal ben ist jr sen li kait / in un ze li cher weyß / heff ti ger
und ge schwin der / dann un se re ver langlickait. Auch die pfaf fen sol len sol ‐
ches fe wer wer der le schen noch dempf fen / denn Chris tus wil / dz sein fe ‐
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wer brenn und in der se len stets blick oder schim mer. Auch das es die se len
feeg / reyn / schon / und ein le re stat mach den hey li gen geist. Dem nach
muß das feg fe wer ein klar aug / das ist / rein ur tayl und er kent nis ma chen /
und zu vol ler lieb und ge rech tig kait fu ren / das ist ein auff ge keimdt ert d rich
/ dz an was ser ist / unn wann sich die er den / das ist / der gayst durch sol che
be weg niß aufft hut / und ist ganz dürr / so kompt gott und ver lest es mit
nich te / son der er fült es mit sei ner mai e stat und glo ri en / und macht es im
ab grundt sath unnd vol. Dar auß ver ste hent jr / wie die sen li che be ge rung
nach got / ein feg fe wer mag ge nent wer den / und wie das selb fe wer dürr
und hit zig macht / und al le werck an greifft / unn al les ver brent / dz ho elt zen
/ he wisch oder stup fe lich ist / son der lich in den see len / in wel chen es ein
vol le un ver hin der te unn groß bli cken de glud hat. Es ist auch an ge zaigt / das
ein solchs feg fe wer / nicht on ney der und haß eig ner se len / und ta de lung
der gut ten werck ge schicht / und das es nie mandts kue len soll / wie wol es
die se len engs tet. Ditz mag das fe wer sein / von wel chem Pau lus schreibt /
das ein yeglicks werck ur teylt 1. Co rin. 3. Nun kan es ur teiln: so ists ver ‐
nunf tig und weiß / und geist lich. Gleich als der ein geist li che weiß hait hat /
der al le dingk ur teilt oder schat zet / und nimbt ains an das an der ver lest er /
al so thut dz ver nunf f tig feg fe wer / das ist / die bren nen de sen lickait zu dem
felß / wel cher Je sus ist / wenn die sel be sen li che be ge rung gibt un der scheyt
zwi schen wer cken unn wer cken. Find sie holtz / hew od’ stup feln / so zündt
sie das sel big an / unn muß der mensch ei nen scha den ley den / das ist ver zug
ha ben / unn in der lang wei li gen sen li ck eit so lang bley ben / byß die se le /
byß ir aug / byß jr hertz / byß jr werck / ge nug sam rein und sau ber ge wor ‐
den / unnd sie durch sol che be wg niß recht auff gethan unn be reit ist / got mit
sei ner mai es tet ein zu ne men. Diß fe wer macht nit un se lig / son der se lig / Es
hat auch den tag des her ren Je su Chris ti / in wel chen al le werck of fen bar
wer den / Denn Chris tus geht sol chen se len auff in der mor gen ro et / mit sei ‐
nen schet zen und ga ben / die uns zum teil ver bor gen sein / Dar auß ich aber ‐
mals schließ das wir uns nicht koem mern oder be true ben sol len / von we ‐
gen un ser freun den in Chris to ver stor ben / dann ob sie gleich ein geist lich
feg fe wer ha ben / als ge melt ist / dan nest wer den sie in dem sel bi gem / ver ‐
nunf f ti gem feg fe wer se lig / und gehn ne her zu der sonn des mit ten tags /
dann wir. Auch wirt jn nit ge holf fen dann durch solchs fe wer / dar umb sol ‐
len wir sy nicht wol len dar auß brin gen / als we nig wir wün schen sol ten / dz
uns un ser glaub / hoff nung / lieb und sen lickait zu got solt kalt oder klei ner
wer den. Auch lest sich die sel unn jre werk / durch nichts an ders rai ni gen /
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denn durch haß unn neid ey g ner se len / unn ver lan gli kait nach got / das ist /
durch ein war haff ti ge sen li ck eit / als Chris tus spricht / So dz koern lein ins
er trich felt unn stirbt so bleybts nicht al lain. Das ich von den se len hab ge ‐
sagt / nem lich / das sie in hit zi ger sen lickait oder gros ser be ger nuß nach got
stehn / das wil ich von den se len ge sagt ha ben / die al hie Chris tum ha ben le ‐
ren er ken nen / unn sein durch Chris tum ent schlaf fen. Aber von den se len /
die we nig ur tail got tis ha ben / unn chris tum nit wol er kant ha ben / hab ich
nichts ge ret. Ich halt es da für / das sie dort stu di ren unn le ren mu es sen /sein
sie an ders ver se hen zur selickait) und er ken nen al le wa re ur tail oder Sen ten ‐
tz / wel che gott wil ha ben er kandt / ee er sie in hym mel nymbt. Auß die ser
ur sach das Chris tus spricht / Wer ich nicht kom men / so het ten sie die sünd
nicht / das ver ste he ich nach S. Pe trus spruch / der spricht / Es mu es ten
auch die tod ten evan ge lizirt wer den / auff das er sie nicht ur teiln / 1. Pe tri.
4. Het Chris tus den to den nicht ge pre digt / oder sei ne tro est li che bot schafft
las sen ver kün di gen / so het er sie nicht koen nen rich ten / oder ur tayln / weil
er aber be rait ist le ben di ge und tod te zü ur teiln / ists zim lich unn bil lich ge ‐
west / dz Chris tus den ver stor ben hat ge pre digt / oder pre di gen las senn / die
im fleisch bey den men schen todt und im geist vor got le ben dig ge west sein
/ das al les redt Pe trus von den geis ten dy vor got le ben / unnd wil doch
schlies sen / das gott die to den nicht ur tailn / wann sie nicht evan ge lizirt we ‐
ren / dar von ist nicht weyt das wort Chris ti / Es wirt kom men die stund / das
die tod ten in den gre bern die stymm des sons got tis hoe ren. Nun / wenn got
nicht ur tayln wil / und spricht das die ver stor ben in gre bern got tis stymm er ‐
hoe ren / folgt / dz nicht wi der dy schrifft ist / wann ei ner sagt / dz die un ge ‐
ler ten se len dort stu dirn mu es sen das sie al hie ver sampt ha ben / Es wirt jnen
aber ein stund schwin der unn schwe rer / dann hie et li che jar / weil sie al les
ley den oder thun / on ver hin der nis leyp li cher zu fel len / ley den od’ wir cken.
Auch wirt sie der geyst des schlaffs / oder der durch bey sen den on mech tig ‐
kait (wel chen man spi ri tum com punc ti o nis et ex ta sis nent) in un ver glei cher
weiß ge schwin ter an tas ten / durch ste chen / unn umb trei ben / von wel chem
Esa. am. 29. schreibt / unn wel chen Da vid er li den hat / als er sagt. Mein
hertz ist in mir umb unnd umb ge lauf fen / sam ei ner der den schwin del oder
das um dreen leydt / unn hat mich kein krafft ver las sen / unnd das lich te
mei ner au gen ist nicht mehr bey mir. Psal. 37. Es moecht auch kom men
(welchs got am bes ten wayß) das zei ten die un ge ler te see len al so umb her
gien gen / unn das et li che / in sol chem be weg nis unn engs ten jrer un wis sen ‐
hait / ra sen / das sie nicht wis sen ob sie ver tümpt sein oder nit. Es moecht
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auch ge sche hen / das et li che se len / Mes sen / al mu sen / gu te werck / wan ‐
dern zu den hay li gen / und der glei chen / bey iren freun den ge sucht (al les
un wis sen hait / die sie al hie ge habt / und mit sich ge tra gen ha ben) das sie
auch endt lich nicht wi der kom men sein / als sie ha ben ver mer ckt / das sie
we der mes sen / noch al mu sen / noch werck / noch wal len ge holf fen hat
Gleich sams hie mit den un ge ler ten lew ten ist ge sche hen unnd so lang ge ‐
schicht / byß sy die künst got tis ge ler nen und ver stehn / das die mes sen /
und das wal len zun hay li gen wid der got sein / unn das in nicht mit al mu sen
oder wer ken / son der mit der kunst got tis mag ge ra ten und ge holf fen wer ‐
den / so lang sein auch die tol len und ner ri schen se len in jrem ge feng knis /
und fürt sy jr ge wis sen so lang ge fan gen / byß sie got tis kunst und er kant niß
der wa ren goet li chen re den er ler nen. Die er fa rung um blauf fen der se len ist
so groß dz ich sie nicht straf fen noch ver werf fen dorff / Gleich wol ge ste he
ich / das sie der te wf fel auch in ge stalt ei nes umb wan del ten geysts ver stelt /
und umb mes sen / opf fer / liech te / und der glei chen schreyet / auff das er
die pfaf fen in jrem ir thumb be halt und die leyen umb gut und le ben brengt.
Aber nicht des ter we ni ger halt ich / das se len auch moe gen um ge en unnd
auß dem al ten irr tumm ir ri sche und un nütz huelff be gern / so lang / byß si
got tis kunst be greyf fen / wel che got mer dann opf fer ge felt / Osee. 6. Nicht
wil ich das sie uns puß unn bes se rung un sers le bens sol len ver kün di gen od’
das sy der hal ben er schei nen / dann wir ha ben Mo sen und pro phe ten / so wir
den sel ben nit glau ben / we ni ger wur den wir den se len glau ben. Aber jr an li ‐
gen de not / angst und schmert zen moe gen sie nichts myn der ver kün di gen /
denn der reich man dem va ter Ab ra he sein ley den und not ver ze len thet /
Lu ce 16. Ein tail se len stehn in ver wun de rung / und ha ben nicht sol che
gros se not / als die so den geyst der an mech tig kait ley den / die sel ben ko ‐
men auch ehr in go tis kunst / dann die negst be rür ten Wel cher aber der
greu li chen angst und den geyst der an mech tig kait nit wil fü len / der ge ‐
denck / das er al hie fleys sig lich stu dir / und got tis wort grundt lich be greiff /
und ein nem / unnd be war / so wirt er be wart. Denn es wirt jn nichts auß un ‐
wis sen hait fü ren dann goet lich kunst und weyß hait / sonst mag jn wi der
werck / noch meß / noch gelt / noch ay ni ger ley sach fur dern / unnd auß dem
geyst der an mech tig kait / oder auß ver wun de rung in stil hait trost und frid
bren gen / das wil ichin wan / opi ni en oder weyß / biß bes ser wirt / ge sagt
ha ben / Auff di se red Macha be orum Sanc tum et sa lub re est ex ora re pro de ‐
func tis etc. hab ich im buch lein von bib li schen bue chern geant wort / wie ‐
wol ichs auch da für halt / das der schrei ber die wort unnd hand lung Ju de
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un be quem lich ge zo gen unnd ge braucht ha ben / wenn es wer jm wol an ge ‐
stan den / das er his to ri en ge gen his to ri en ge setzt und ver gleicht / unnd dar ‐
auß sich er kundt hett / wie er die his to ri en Ju de ge schik lich moecht brau ‐
chen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Ein Ser mon vom stand der Christ glau bi gen see len von Abra -
hams schoß und feg feu er / der ab ge schid nen see len.

Von der schoß Ab ra he.
Vom feg feu er der men schen und ab ge schid nen see len.

Quel len:
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